
(r) Besonderer Gottesdienst in der Hil-
desheimer St. Magdalenen-Kirche: Die
Gemeinde feiert am Sonnabend, 27. Au-
gust, einen Dankgottesdienst aus Anlass
des 90. Geburtstages von Pfarrer Johan-
nes Kollmann am Tag zuvor. 
Der Gottestdienst beginnt um 17:30

Uhr.
Trotz seiner 90 Jahre ist Pfarrer Koll-

mann immer noch aktiv und feiert regel-
mäßig in St. Magdalenen den Sonntags-
gottesdienst mit der Gemeinde, und dies
seit nunmehr elf Jahren, berichtet die
Kirchengemeinde.

Gottesdienst zu
Kollmanns 90.

Zum Kreisverbandsfest am Sonn-
abend, 27. August, lädt das DRK Hildes-
heim alle Mitglieder und Freunde ins
Professor-König-Heim, Ortelsburger
Straße 21, ein. Beginn der Feier ist um
15 Uhr. (r)
Einen Stadtrundgang auf den Spuren

jüdischen Lebens in Hildesheim bietet
die Volkshochschule mit der Stadtfüh-
rergilde am Sonntag, 28. August, an.
Treffpunkt ist um 14 Uhr auf dem
Marktplatz, die Teilnahme kostet 4
Euro. (r)
Einen Vorlesenachmittag für Mäd-

chen und Jungen haben die Volkshoch-
schule, die Stadtbibliothek und die
Stadt organisiert. Er findet am Montag,
5. September, ab 15 Uhr in der Stadtbi-
bliothek statt. Die Teilnahme ist kosten-
los. (r)
In der Grundschule Itzum beginnt am

Montag, 5. September, um 20 Uhr ein
Info-Abend zum Thema „Schulanfang
2005“ für alle Eltern aus dem Schulbe-
zirk, deren Kinder in diesem Sommer
eingeschult werden. (r)
Zum Unternehmerinnentreffen lädt

die Gleichstellungsbeauftragte Karin
Jahns für Dienstag, 6. September, um 19
Uhr in den kleinen Sitzungssaal des
Rathauses ein. Margitta Göcke referiert
zu „Feng Shui im Geschäftsleben“. An-
meldungen zu dieser Veranstaltung sind
bis zum 2. September unter 301-682
oder per E-Mail unter gleichstellungs-
beauftragte@stadt-hildesheim.de erbe-
ten. (r)
Einen Flohmarkt an der Paul-Ger-

hard-Kirche veranstaltet der Verein
„Leben & Reden rund um Paul-Ger-
hard“ am Sonntag, 28. August, zwischen
11 und 16 Uhr. Für Essen, Getränke so-
wie musikalische Unterhaltung ist ge-
sorgt, der Verein weiht zudem eine neue
Terrasse ein. (r)
Einen Basar für Kinderkleidung,

Spielzeug und Bücher veranstaltet der
Waldorfkindergartenverein am Sonn-
abend, 10. September,  zwischen 14 und
16.30 Uhr in der Albrecht-Haushofer-
Straße 1a. Schwangere erhalten 20 Mi-
nuten eher Einlass. Die Standvergabe ist
am 29. und 30. August zwischen 16 und
18 Uhr unter der Telefonnummer
6 36 29. (r)

(r/by) „Fit fürs Leben“ – dieses Prädi-
kat können sich zehn Hildesheimer
Schulklassen anheften. Vier Jahre lang
lernten die Mädchen und Jungen der
Grundschule Achtum, Didrik-Pining-
Schule, Grundschule Nord und Anne-
Frank-Schule, was sie selbst tun kön-
nen, um gesund zu bleiben. „Klasse
2000“ heißt die bundesweite Aktion, mit
der vor allem Grundschüler spielerisch
für Gesundheitsförderung und Sucht-
prävention sensibilisiert werden sollen.
Bei ihren ersten Besuchen in den

Klassen vor vier Jahren hatten die Ge-
sundheitsförderer um Beatrice Bürrig
„Klaro“ mit dabei. Eine Symbolfigur,
die den Einsteigern unterhaltsam den
Weg ins Thema ebnete. Wenn die Lehrer
„Klaro“ dann im normalen Unterricht
ins Spiel brachten, war für die Knirpse
klar: Jetzt geht‘s um mich und meinen
Körper. Und da gab es allerhand Span-
nendes zu erfahren.
Zum Beispiel, wie sich der eigene

Herzschlag anhört, wie gut Entspan-
nung und Bewegung tun, wie man sich
gesund und trotzdem lecker ernährt.
Aber auch das Miteinander in der Klasse
war ein wichtiges Thema. Per Rollen-
spiel testeten die Schüler, wie man Kon-
flikte gewaltfrei lösen kann. Außerdem
blickten sie hinter die Botschaften der
Werbung, denn „Klasse 2000“ soll auch
dazu beitragen, die Kinder so in ihrer
Persönlichkeit zu stärken, dass sie den
Verlockungen von Suchtmitteln wider-
stehen können.

Zum Abschluss setzten die Schüler
ein Puzzle in Form eines Menschen zu-
sammen. Auf jedes einzelne Teil schrie-
ben sie gute Vorsätze für die Zeit nach
„Klasse 2000“. Bewegung in frischer
Luft gehörte dazu wie Schwimmen,

Fußball spielen oder Inliner fahren.
Aber auch der Vorsatz, lieber zu Voll-
korn- anstatt zu Weißbrot zu greifen,
viel Obst und Gemüse zu essen und ge-
nügend Schlaf zu bekommen.
Eine Urkunde über das absolvierte

Gesundheitsprogramm erhielten im An-
schluss die Klasse 4 der Grundschule
Achtum, die Klassen 4 a, b und c der Di-
drik-Pining-Schule, die Klassen 4 c und
d der Grundschule Nord und die Klas-
sen von Günther Müller und Otto Maus-
hake an der Anne-Frank-Schule.

Die nächsten Schüler stehen schon in
den Startlöchern. Beim nächsten Durch-
gang sind im Raum Hildesheim die
Grundschule Achtum, die Grundschule
am Papenberg in Bad Salzdetfurth, die
Josef-Müller-Schule Groß Düngen, die
Anne-Frank-
Schule, die Di-
drik-Pining-
Schule, die
Grundschule
Himmelsthür und
die Grundschule
Nord dabei.
Teilnehmen

können sie, weil
Paten mit 260
Euro pro Schul-
jahr diese Art der
Gesundheitsfrüh-
förderung finan-
ziell unterstützen.
Zu den Sponso-
ren der jetzigen
„Absolventen“
gehören der Li-
ons-Club, die
Fördervereine der
Didrik-Pining-
Schule und der
GS Achtum, die Spedition Nowatzky,
Bosch, die Andreas-Apotheke und der
Präventionsrat Hildesheim. Weitere Pa-
ten werden immer gesucht. Die Grund-
schule Himmelsthür, die im neuen
Schuljahr mit den ersten und zweiten
Klassen teilnimmt, hat mit der Sparda-
Bank gerade einen gefunden.

Weitere Informationen über das Programm
gibt es unter www.klasse2000.de im Internet
oder bei Beatrice Bürrig unter Telefon 8 26 35.

Klassen sind „Fit fürs Leben“
Präventionsprojekt „Klasse 2000“ startet nach den Ferien in eine neue Runde

Das Abhören seines
Herzklopfens machte
Muhammet in der
Grundschule Nord
sichtlich Spaß.

Eine Urkunde erhielten zum Abschluss die Klasse 4 der Grundschule Achtum (Foto), die Klassen
4 a, b und c der Didrik-Pining-Schule, die Klassen 4 c und d der Grundschule Nord und die Klas-
sen von Günther Müller und Otto Maushake an der Anne-Frank-Schule.

Die Grundschule Himmelsthür ist im kommenden Schuljahr bei „Klasse 2000“ dabei. Schullei-
ter Rainer Blume (rechts) dankt dem Geschäftsstellenleiter der Sparda-Bank, Frank Schwerdt-
feger für die Übernahme der vierjährigen Patenschaft.

Kurz notiert

(jan) Ach, Kilian hat es nicht leicht.
Da will er ungestört schwimmen, nach
Ringen tauchen und Kopfsprünge vom
Startblock üben – und schon kommt ir-
gendein Erwachsener, der es gut mit ihm
meint, packt ihn an den dünnen Ärm-
chen und will ihn retten. „Nich’ anfas-
sen“, ruft Kilian dann empört und
drückt die helfenden Hände weg. Als ob
er das nötig hätte! Er ist schließlich alt
genug, um alleine zu schwimmen – im-
merhin zwei Jahre und zehn Monate.
Sylvia Kirchner steht im Jo-Bad am

Beckenrand und schaut ihrem Sohn zu,
wie er immer wieder nach seinem gelben
Kunststoffring taucht. Im tiefen Becken
selbstverständlich. Kinderbecken sind
Kilians Sache nicht. „Ich bekomme ihn
kaum ins Trockene“, sagt die Mutter,
„er ist lieber im Wasser.“ Bei sonnigem
Wetter verbringt sie die Nachmittage
mit ihren Kindern gerne im Jo-Bad.
Schließlich sind Kilians Schwestern So-
phie und Klarissa auch kleine Wasser-
ratten. 
Ihr Bruder ist derweil auf den Start-

block geklettert, hat vorher einem drei
Köpfe größeren Jungen mit einem klei-
nem Rempler selbstbewusst klar ge-
macht, dass er jetzt dran ist. „Aahbom-
me“, ruft er, bevor er ins Wasser springt.
Kopfsprünge kann er auch schon, hat
aber gerade keine Lust dazu. Nur weil
die Presse da ist? Nicht mit Kilian.
Das Schwimmen liegt den Kirchners

im Blut, sie sind allesamt Mitglieder bei
Hellas. Vater Sören war sogar mal deut-
scher Jugendmeister im Wasserball.
Doch so früh wie Kilian hat keiner von
ihnen mit dem Schwimmen angefangen.
„Mit eineinhalb Jahren habe ich ihn
zum ersten Mal mit ins Wasser genom-
men“, erinnert sich Sylvia Kirchner.
„Da hat er sich schon immer von mir ab-
gestoßen, weil er alleine schwimmen

wollte.“ Auch Fachleute sind erstaunt.
„Eine Schwimmtrainerin hat gesagt,
dass sie noch nie ein Kind gesehen hat,
dass sich so früh allein über Wasser hal-
ten konnte“, erzählt Sylvia Kirchner.
Inzwischen ist Kilian Stammgast im
Freibad. 
Er taucht kurz an der Wasseroberflä-

che auf, schnappt nach Luft, lässt seinen
Ring erneut auf den Boden sinken und
ist auch schon wieder verschwunden.
Rettung nicht erwünscht. 

Rettung nicht erwünscht
Der kleine Kilian hält vom Kinderbecken gar nichts

Nur kurz Luft holen, dann geht’s wieder ab nach unten. Fotos: Fuhrhop

Kilian kann auch Kopfsprünge. Aber die
macht er nur, wenn er Lust hat. Und nicht,
weil der Fotograf das vielleicht will.


